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Montag den 20. Maͤrz. 
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nig haben dem Adjutanten des Prinzen Chriſtian De Fürſt Joſeph Wrede, 
Friedrich von Dänemark, Grafen Gustav be chen abgereist. 8 
Bluͤcher⸗ Altona, Premier- Lieutenant bei 2 — . 
dem Huſaren⸗Regiment, und dem Kammerjunker ; A ß. en 
a Alen e 1 an u Premier: = R u 6 Fan = 
leutenant im eswigſchen Küraffier- Regiment; : hr e a 
den St. Johanniter⸗ Orden zu 59 95 5 St. Petersburg den 8. Maͤrz. Die Han⸗ 
Des Königs Mojeſtät haben Allerhoͤchſtihrem er dels s Zeitung enthält folgenden Kaiſerlichen 
ſten Leibarzte, dem wirklichen erſten General⸗Stobs⸗ us an den dirigſtenden Senat: „Nachdem Wir 
Arzte der Armee und Chef des Militair⸗Medizinal⸗ den Beſchluß des Unſerem Willen gemäß eigens 
weſens, Dr. von Wiebel, den Rang eines Ra: niedergeſetzten Comité geprüft haben, befehlen Wir: 
thes erſter Klaſſe zu verleihen und die darüber aus⸗ 1 zur, Erleichterung des Ausfuhrhandels fol, Ge⸗ 
gefertigte Beſtallung Allergnädigft zu vollziehen kreide jeder Art, das nach Preußen über die Lands 
geruht. grenge des Biss ane e 
Des Koͤnigs Mojeftät haben dem Sammt⸗ Sent, Bang Id vom Ausfüprzol befreit ſeyn. „2) = 
eee su Salt SE6JCH bofshnben Sue auf auslinides 
Vierſſen den Titel eines Kommerzien⸗Raths zu ver⸗ e Zeuämter Wale en, Ciebrgenburg, ab 2 
leihen und dag darüber ausgeferkigte Patent Aller Tausoggen eingeführtes Salz von 25 Kopeken Gile . 
boͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. ber füre Pub und 12, Procent Zufchlag nebſ den 
Se. Majeſtät der König haben dem Wilhelm Quarantainegeldern, jollen zur Annaherung zu den 
Gende zu Düffeldorf die Erlaubniß zum Tragen Zollerhebung in den übrigen Zollſtäͤtten, auf der 
des Paͤpſtlichen Ordens vom goldenen Sporn zu weſtlichen Grenze, hinführo bis auf Weiteres vom 
ertheilen geru tk. 2 nen = 1 11 
Ste. Königliche Majeſta = iong: den Salz 32 Kop. Silber Zoll fürs Pud erhoben 
und Condgericht8- Math tre Br l werden, ohne die Zufchläg: Prozente und Qugron⸗ 
dorf zum Geheimen Juſtizrath Allergnädigſt zu ers kalen Golder einzufordern. Diefe Verfügungen 
9 7 5 8175 b i jeden in A nn 1 91 119 en 
Se. Mojeftät der Koni 8 ner: Tage au, wo die Vorſchrift daruber bei denſelbe 
een Lob e Juſthralh ar eingegangen ſeyn wird. Der dirigirende Senat hat 
ernennen geruht. £ nicht zu unterlaſſen, die gehörigen Veranſtaltungen 
Dix — über dieſen Gegenſtand zu treffen, und unterdeſſen 


o Se. Durchlaucht der regierende Fürſt von 

„„ ae „„ ennerägaufen ift von Son: 
5 A Se. Maieltät der as. dershauſen hier eingetroffen. 5 e 

Berlin den 16. März, Se. Majeftät der Köͤ⸗ ; iſt nach Muͤn⸗ 
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hier ben Boden nur eine dünne 


Disjunktions⸗Geſetz vorlegte, 


m 
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hoben Wir dem Finanz⸗Miniſter auferlegt, uhber⸗ 
zuͤglich der Zoll: Behörde zur Ausführung dieſer 
Maßregel die nöthigen Vorſchriften zu erthellen. 


St. Petersburg den 10. Februar (3, März) 1837. 


(Gez.) Nikolaus.“ 


Das Journal Inland ſchreibt aus M ita u: 


„Während ſuͤdlichere Lander in dieſem Winter uns 
ter Schnee beinahe vergraben werden, während 
Nachrichten sud Spanien, Portugol u. f. w. über 
ungewoͤhulſche Kälte die Zeitungen füllen, ſelbſt 


Nord- Afrika ein Winterwetter kennk, hat ſich bei 


uns der Schnee kaum gezeigt. Eigentlich hatte 
Eisriude belegt, 
welche anhaltend für Schlitten eine leidliche Bahn 
gab. Eben fo wenig ſtellte ſich ein beſonders firens 
ger Froſt ein, fo daß diefer ganze Winter bei uns 
in die Zahl der milden gehört, Schon im vorigen 
Jahre meldete ſich eine bedeutende Anzahl von Ju⸗ 
denfamilien aus den meiſten Städten Kurlands zur. 
Auſiedelung auf Kronländereien. Als ſpäter die 
Allerboͤchſte Guade den Juden freie Reiſe nach 
Omsk und Tomsk und alle noͤthige Hülfe und Un: 
terſtuͤtzung bei ihrer Mirthſchafts „Einrichtung zu⸗ 


geſtand, wurde der Enthuſtasmus für die Aus⸗ 


wanderung unter dieſer Nation hier fehr groß, daß 
es ſich mit Sicherheit vorausſehen ließ, es werde 
nicht die Hälfte derſelben zurückbleiben. In Lit⸗ 
ktbauen findet, vielen Nachrichten zufolge, eln glei⸗ 
ches ſtakt. 
mehrt nur ihre Ungeduld und ihre Zahl.“ 
Fir d ner 
Paris den 9. März Die Charte de 1830 


enthält beute folgenden Artikel: „Wir haben es 


geſtern geſagt und wiederholen es heute, das Mini⸗ 


ſterium wird ſich vor dem letzten Votum der Kam⸗ 


mer nicht zurückziehen. Als es der Kammer das 
hatte es keinesweges 


die Abſicht, eine Kabinels Frage aus demſelhen zu 


machen. Zum Beweiſe deſſen, möge man die Er⸗ 
klarungen der Miniſter auf der Redgerbühne wieder 


durchleſen!“ 


„Ein Oppoſſtionsblatt bemerkt hiergegen: „Das 
Minifteriom laßt durch fein Abend⸗Journal wieder⸗ 
holen, daß es, ungegchtet der in der Deputirten⸗ 
Kammer erlittenen Niederlage, eutſchloſſen ſei, am 


Nuder zu bleiben, und alle übrigen miniſteriellen 


Journale ſuchen heute um die Wette zu beweiſen, 


daß das vorgeſtrige Votum ſo gut als nichts bedeute 


und keinen Miniſter⸗Wechſel herbeiführen dürfe. 
Hierbei ſcheint mau indeſſen zu vergeſſen, 

Molé auf der Rednerbübne ausdruͤcklich erklärt 
batte, das Disjunktlons⸗Geſetz ſei dem Minifterium 
unumgänglich nothwendig, da man ohne daſſelbe 


nicht wohl regieren koͤnne. Dieſe Phraſe allein 


hätte, unſers Erachtens, die Minifter zu einer an⸗ 


dern Haadlungsweiſe beflimmen muͤſſen.“ 


Die auf hoͤhere Vorſchrift jetzt elnſt⸗ 
weilen ausgeſetzte Abfertigung der Anſiedler ver⸗ f 


daß Herr 
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Nach der Abſtimmung über das Disjunktions⸗ 
Geſetz näherte ſich, wie der Constitutionnel mels 
dit, Herr Dupin der Aeltere dem Marſchall Clau⸗ 
zel und ſagte zu ihm: „In der Kammer wie vor 
dem Feinde wuß man ſich den Sieg nicht durch 


unangenehme Erinnerungen verbittern. Hier meine 


Hand, Herr Marſchall!“ worauf ſich Beide die 
Hand ſchüttelten und die Glückwünſche der Umſte⸗ 
henden empfingen. . 
Im Journal de Paris lieſt man: „Mehrere 
Jourgale haben gemeldet, daß der Maire von Van⸗ 
des, mit den Joſignien feines Amtes bekleidet, vor⸗ 
geſtern wahrend des Skrutiniums in der Deputire 
tens Kammer erfchienen ſei und ſich ſehr eifrig mit 
dem Miniſter des Innern beſprochen habe. 
will wiſſen, daß es ſich abermals um eine Höllens 
Moſchine und um ein Komplott gegen das Leben 
des Könige handle” — Das Journal du Com- 
merce jagt über denſelben Gegenſtand im Tone 
der Ironte: „Man ſchleudert jetzt Gerüchte von 
neuentdedten Komplotten ins Publikum, um Des 
forguiffe zu erregen, von denen ſich das Miniſte⸗ 
rium ia feiner -jegigen Lage viel verſpricht. Der 
Polizei⸗Praͤfekt fol wahrhaft teuflifche Dinge erfah⸗ 
ren haben. Mau ſpricht von einem ihm zugegan⸗ 
genen Briefe, worin man ſich gegen Zahlung einer 
Million Fres. erbpiete, ein Komplott zu entdek⸗ 
ken, gegen das die berüchtigte Pulber⸗Verſchwörung 
nur ein Kinderſpiel ſei. Der Schreiber jenes Brie⸗ 
es verlange, daß die Summe bei einem Banquier 
im Haag deponiet Di 5 

Die Gazette de France will wiſſen, daß der, 
der Pairs⸗Kammer vorgelegte Geſetz Entwurf über 


die Verhehlung von Komplotten gegen die Perſon 


des Königs von den Ministern zurückgenommen wors 
den ſei. t g x 


Die Gazette de France hatte ausgerufen: Ehre 


der Deputirten- Kammer! — „Die Kammer hal 


das doctrinare Syſtem umgeworfen; ſie ſah' ein, 


wohin man fie führen wollte. Der Despotismut 
enlwickelte ſich und wäre unheilbar geworden. Das 
Votum vom 7. Maͤrz iſt ein koloſſales Ereigniß.“ 

— Den 10, März, 
den von den Migiſtern vorgelegten unbeſchrankten 
Kredit zur Ausführung dffenzlicher Bauten iſt 
(wie wir ſolches vermutheten) noch in der geſtrigen 
Sitzung der Deputirten⸗Kammer angenommen wor⸗ 
den, und zwar mit großer Stimmenmehrheit, naͤm⸗ 
lich mit 218 gegen 47 Stimmen, woraus man we⸗ 
nigſtens ſchließen darf, daß die Kammer zu einer 
ſyſtemgtiſchen Oppoſition gegen das Miniſterium 


nicht geneigt iſt. 2 
Der Messager fagt: „Man verfichert, daß der 


Koͤnig ven England die Herzoͤge von Orleaus und 
Nemours eingeladen habe, einige Zeit in Windſoer 
daß dſeſe Einladung an⸗ = 


zuzubringen. Es ſcheint, 


Man 


Der Geſetz⸗Entwurf über 
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der Straßburger Jury! — Jetzt ruft fies Ehre 
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een worben fei und daß es ſich jetzt nur noch 
arum handele, ob die Prinzen allein, oder in Be⸗ 
gleitung ihrer jüngern Brüder reifen werden. Im 
letzteren Fall würden ſie zuerſt einen Beſuch bei 
der Königin der Belgier abſtatten und ſich dann in 
Oſtende einſchiffen.!“ „ ; 

Zu Folge eines don dem Kriegs miniſter erſtat⸗ 
keten und von dem Könige genehmigten Berichts 
find diejenigen Offtziere des ozſten Negipents, die 
eine Proteſtation gegen den Bericht des Marſchalls 
Clauzel unterzeichnet, ſolche dem Kriegsmlafſter 


eingeſandt und gleichzeitig durch die offentlichen 


Blätter publizirt hatten, 


ö vorläufig in den Nicht⸗ 
Aktibitäaͤts⸗Zuſtand verſetzt 


worden. Mehrere jener 


Offiziere, die ſich ſeitdem beim Ktiegsmiiſter ent⸗ 
einer öotägigen Geſäng⸗ 


ſchuldigt hatten, ſind mit 
nißſtrafe belegt worden, 

Madame Adelaide hat für dieſes Jabr dem Jour⸗ 
nal la Presse 120,090 Franks als Ugterſtützung 
gezahlt, unter der Bedingung, 3080 Exemplare an 
diejenigen Perſonen zu ſenden, 
Hoheit bezeichnen wird. s 

Nach dem Courier de Lyon ſoll ein geiſtes⸗ 


kranker Konditor⸗Geſelle im Hospital zu Lyon ge⸗ 


aͤußert haben: da Champion todt fei, fo fei an ihm 
die Reihe, den König zu ermorden; er iſt aber bald 
darauf geſtorben. a 5 
Der Temps behauptet, in den Bureaus des Mi⸗ 
niſteriums des Innern werde eine Beamten⸗burifi⸗ 
kation vorgenommen, um ſich des „Juli⸗Sauerteigs“ 


zu entledigen. = 2 er a 

Die forkwäbrende Temporſſation der Sponiſchen 
Generale wird in den neueſten Briefen gus Dayonne 
der rauhen Witterung und der herrſchenden Kranke 
heit, von mehren andern dagegen obſchwebenden 


Unterhandlungen und dem Elnfluffe des hiefigen Ka⸗ 


binets zugeſchrieben. Am 27. Februar ſoll es zwi⸗ 
ſchen Pumpelona und Eſtella zu einem Treffen, 

zum Nachtheil der Karliſten, gekommen ſeyn. In 
Folge einer ungeſchickten Operation des Generals 
Saarsfield iſt alle Koinmonikation zwiſchen Frank⸗ 
reich und Navarra abgebrochen. Die Generale 
find unter ſich uneinig und einer ſchſebt immer die 
Schuld auf den andern. Mittlerweile ruͤſten die 
Karliſten ihre Expedition nach Kaſtilien aus, Go⸗ 


mez lebt noch. 

Privatbriefe von der Spaniſchen Grenze melden, 
daß Gatalonien und Valencia ſich faſt ganzlich im 
Beſſtz der Karliſten befänden, und daß wenig Hoff⸗ 
nung vorhanden fei, ihnen diefe wieder zu entreigen, 

Nach Privat⸗Nachrſchten lag Espartero an einem 
Rückfall von Steinſchmerzen, Evans an der Grippe 

und Saarsfield an einem Uebel darnieder, welches 
man durch feine unmaͤßige Lebensweiſe erklärt. 
Nach Briefen aus San Sebaſtian waren fünf 
ann von ber Britiſchen Legion in die Hände der 
Carliſten gefallen, und am 25. Februar zu Ernani 
erſchoſſen worden. = 
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ſo daß Forcade 


die Ihre Königliche 


Corps zu bilden, Folge 


Seiten Espartero's und 


e 
Madrid den 28. Febr. Es ergiebt ſich jetzt, 
daß bor dem Gefecht bei Bufol das ganze Batall⸗ 
lon von aue den Karliſten übergegangen iſt, 
ſieben Bataſllone Infanterie und 
vier Schwadronen Kavallerie kommanditte, ſammt⸗ 
lich guserleſene Truppen, die mit klingendem Spiel 
ins Feuer rückten. Man hot an dieſem Tage ſich 
überzeugen können, daß es nicht bloß unerfahrene 
Guerillas find, die für Don Carlos kaͤmpfen. 
Die Ernennung des Grafen von Almodovar zum 
Kriegs⸗Miniſter iſt noch nicht offiziell bekannt nes 
macht worden, und in einigen Zirkeln wollte man 
wiſſen, er weigere ſich, in ein Kabinet zu kreten, 


in welchem ſich Herr Lopez (Miniſter des Junern dn 
‚befinde. a 


Der Direktor der Bank, Herr Andres Cabal⸗ 
lero, hat, in Folge eines heftigen Streites mit 
dem Finanz⸗Miniſter, feine Entlaffung eingereicht, 
was von den Kopitvliſten allgemein benanert wird. 
Als die Nachricht von dem ungluͤcklichen Treffen 
bei Buſiol hier eintraf, weigerte ſich die Nationale 
Garde, dem an fie ergangenen Befehl, in einiger 
Entfernung von der Hauptſtadt ein Beobachtungs⸗ 
zu leiſten. 5 

Man ſpricht abermals von einer Niederlage, 
welche die Truppen der Königin in Cotalonſen er: 
Ukten haben ſollen. Eine Kolonne von 900 Mann, 
welche einen Transport eskoxtirte, wurde, wie es 
heißt, am 18. Februar bei Lerida, zwiſchen Cer⸗ 
vera und Penadella plotzlich von den Karliſten un⸗ 
ter Triſtauy angegriffen und verlor viel Leute an 


Todten und Gefangenen. Man ſchreibt dieſe Nie⸗ 


derlage der Vertätherei des Oberſten zu, der die 

Truppen der Königin kommondirte. 
Die letzten Nochrichten aus Sau Sebaſtian 
in Engliſchen Blattern find vom 4. Marz. 
Einige der von dort Dafirten Briefe beſtimmen den 
Angriff der Chriſtinos auf den 6. Maͤrz, audere 
glauben, daß er erſt im April ftattfinden werde, 
noch andere find der Meinung, daß die Karliſten 
die Angreſkenden ſeyn werden. So viel wird für 
gewiß gehalten, daß General Ebans, zu dem jetzt 
noch 1180 Mann Spauiſche Marine: Truppen und 
die 500. Maun ſtarke Nachhut der Dipifion Rendon 


(der früheren Oſviſton Narvaez) geſtoßen find, ſich 


vollkommen im Stunde befinde, den Karliſten, die 
ihm gegenüber ſtehen, die Spitze zu bieten. In⸗ 
deß ſoll er doch auf einen gleichzeitigen Angriff bon 
Saar sfield's warten. Der 
Erſtere it, wie es heißt, bereits ausgerückt gewe⸗ 
ſen, hat aber des ſchlechten Wetters wegen wieder 
umkehren muͤſſen. Evang hat faſt 17,000 Mann 
unter feinem Befehl und wird den Nugriff mit 
14,000 Mann und 20 Geſchuͤtzen unternehmen koͤn⸗ 
nen. Die Soldaten der Legion find wegen der Füͤ⸗ 


ſilirung ihrer gefangenen Kameraden gegen die Kar⸗ 
liſten fo erbiktert, daß fie fi) darüber vereinigt 
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xen“ und auf die Spaniſche Frage. 
Hinſicht dürften noch einige Wochen verſtreichen, 
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haben, keinen Pardon zu geben. Don Carlos hatte 


einen Befehl erlaſſen, dem zufolge alle Bewohner 
der inſurgirten Provinzen beim Anzuge des Feindes 
ihre Wohnungen zu verloſſen haben. Wer dem 
Befehle nicht Folge leiſtet, deſſen Wohnung ſoll 
niedergebrannt werden. 


Die Morning-Post berichtet nach Depeſchen aus 


dem Kgrllſtiſchen Hauptquartier: Gomez ſei aller⸗ 
dings vor ein Kriegsgericht geſtellt, aber nicht er⸗ 
ſchoſſen worden, und die Sache nehme vielmehr 
eine günſtige Wendung für ihn. \ 
Einem von der Hofzeitung mitgetheilten Königs 
lichen Befehl zufolge, ſoll die Revue in der Nord⸗ 


Armee ſobald als moͤglich ſtattfinden. Auch iſt eine 


Kommiſſion ernaunt worden, um zu unterſuchen, 
wie viel die Nordarmee ſeit dem 1. December vb. J. 


von der Regierung, den Intendanten, Provinzial⸗ 


Deputationen und aus anderen Quellen an Geld, 
Lebensmitteln und Kleidungsſtüͤcken erhalten hat. 
Der von Cuba angekommene General Lorenzo hat 
die Weiſung erhalten, auf Gomera, einer der Ka⸗ 
nariſchen Jaſeln, die weiteren Befehle der Regierung 
abzuwarten. a 
Der berühmte Pater Cyrill, Erzbiſchof von San⸗ 


Jago, ſoll ſich zu Don Carlos begeben haben. 


Es ſoll jetzt auf das Beſtimmteſte erwieſen ſeyn, 
daß der Franzoͤſiſche Conful, Herr George Glin, 
mit den Karliſten im Einverſtändniſſe geweſen iſt. 

Der Courier aus Valencia iſt heute ausgeblieben. 

Großbritannien wad Irland. 

London den 10. März, Der zum temporajiren 
Votſchafter in Konſtantinopel ernannte Sir Char⸗ 
les Vaughan hat ſich geſtern von Dover nach Ca⸗ 


lis eingeſchifft. 


Seit der Eröffnung des Parlaments iſt die aus⸗ 


waͤrtige Politi? in beiden Haͤuſern nur obenhin be- 


ruͤhrt worden; doch ſieht man noch wichtigen De= 


batten über dieſen Gegenſtand entgegen, namentlich 


in Beziehung auf die Wegnahme des Schiffes „Vi⸗ 
Ju erſterer 


da Lord Palmerſton mit dem bereits abgegebenen 


Gutachten der Kron-Juriſten unzufrieden geweſen 


und ein neues verlangt haben ſoll. 


Die Irländiſche Munizipal⸗Reform- Bill kommt 


erſt in dieſer Woche in den Ausſchuß des Unter: 


bauſes. Es geht das Gerücht, daß auch das Ober⸗ 


hous dieſelbe werde paſſiren laſſen, unter der Be: 


dingung, daß die bekannte Appropriatſons⸗Klauſel, 


aus der Irlaͤndiſchen Zehnten - Bill weggeloſſen 


Vor einigen Tagen ift in einer elenden Huͤtte zu 
Windſor ein alter Geizhalz geſtorben, der lange 
Jahre hindurch nur die ſchlechteſte und wohlfeilfte - 
Koſt genoß, Niemand zu feiner Bedienung hokte 


und überhaupt aufs kümmerlichſte lebte. Er hin⸗ 
terließ 90,000 Pfd. Sterting. l | 
Die Times enthalten einen Korreſpondenz-Ar⸗ 


N 
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Nu 


han, / 


tikel aus Paris vom 28ſten v. M., in welchem 


der gegenwaͤrtige Zuſtand Frankreichs, namentlich 


in Beziehung auf die militafriſchen Verhaͤltniſſe des 
Landes, mit ſehr duſteren Farben geſchildert wird. 
Das Dampfſchiff „Komet“ hat zu Plymouth 


Nachrichten aus San Sebaſtian vom 3. d. übers 


bracht. Von einem Angriffe auf die Karliſten war 
gar nicht die Rede; dieſe hatten ſich vielmehr, 20,000 
Mann (1) ſtark, vor San Sebaſtian gezeigt. Es 
ſoll ihre Abſicht ſeyn, noch einen verzweifelten Vers 
ſuch gegen San Sebaſtian zu wagen, im Fall des 
Mißlingens aber ſich in Guerilla⸗Corps aufzuldſen. 
Sie hatten Kanonen zu Renteria und auf der Wels 
lingtons-Anhöͤhe dicht vor der Stadt aufgepflanzt. 
Nach Berichten aus Carracas vom 20. Jan, hat⸗ 
ten die Behoͤrden von Panama die verlangte Ge⸗ 
nugthuung für die Mißhandlung des Britiſchen Con⸗ 
ſuls, Herrn Ruſſell, verweigert, und die Engländer 
demnach die Blokade von Carthageng begonnen. 
— Den 11. März. Unter den Studenten. 
auf den Schottiſchen Univerfitäten ſcheinen ſich kon⸗ 
ferbatige Geſinnungen immer weiter zu verbreiten. 
Wie vor kurzem Sir Robert Peel zum Lord⸗Rektor 
der Univerfität Glasgow, fo iſt jetzt Lord Lyndhurſt 
zu derſelben Wurde in Aberdeen gewählt worden 
und hat den Sieg uͤber zwei Kandidaten von der 
Whig⸗Partei, Dr. Abererombie, den bisherigen 


Rektor, und Sir David Brewſter davongetragen. 
Außer Lord Lyndhurſt bewarb ſich von den Konſer⸗ 


vativen auch noch Herr Colquhoun um diefe Würde, 


Die Einwohner der Schottiſchen Inſel Stye be⸗ 


finden ſich durch gaͤnzlichen Mangel an Feuerung 
bei dem beftändigen Schneeſturme und Froſt in eis 
nem Zuſtande des Elendes und der Entbehrung 
aller zum Leben nothwendigen Beduͤrfniſſe, der in 
der Geſchichte des Britiſchen Volks ohne Beifpiel iſt. 
Da ihr Torfvorrath durch das ſchlechte Wetter 


gaͤnzlich vernichtet iſt, ſo ſind ſie in der Nothwendig⸗ 


keit, ihre elenden Torfhuͤtten als Feuerung zu ver⸗ 
brennen. Sie looſen darum, welches Haus zuerſt 
verbrannt werden ſoll und beſtimmen gleichfalls 
durchs Loos, wer von ihnen die ihrer Wohnung 
beraubte Familie aufnehmen foll, So ſitzen fie abs 


geſondert von der uͤbrigen Welt um ihr kleines, 


nur kaͤrglich genährtes Feuer, und haben, ihr elen⸗ 


des Daſeyn zu friſten, nur eine in longen Zwi⸗ 


ſchenraͤumen genoſſene Hand voll Hafermehl und 
einige Kartoffeln. 

In Mancheſter ift ein Mann, der ſich Francis, 
Drake nennt und ein großer Kaufmann in den Ver⸗ 
einigten Staaten zu ſeyn vorgiebt, wegen des Ver⸗ 
ſuchs, einen falſchen Wechſel von 11,437 Pfd. 12 
Sh. zu realiſiren, verhaftet worden. . 

Im Laufe der vorigen Woche find folgende Quan⸗ 
titäten fremden Weizens zur Ausfuhr beſtellt wor⸗ 
den; 5000 Quarters nad) New-Mork, 25,000 Quar- 


ters nach Baltimore und 1700 Quarters nach 


Madeira. . 


dm 8. 
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Die Morning - Chronicle beſtreitet die Meinung, 


ſammlung ſtatt, 


als ſei die Wegnahme des „Vixen“ von Lord Dur⸗ 
ham gebilligt worden, und als habe derſelbe den in 
dieſer Beziehung von Seiten des St. Petersburger 
Kabinets geltend gemachten Rechten ſeine vollkom⸗ 
mene Zuſtimmung gegeben. 


offiziell geäußert haben, da es ihm an allen des⸗ 
fallſigen Inſtruktionen von Seiten ſeiner Regierung 
fehle, und eine Hinneigung dieſes Botſchafters zu 
der Ruſſiſchen Politik finde nicht ſtatt, vielmehr 
habe derſelbe Englands Intereſſen zu St. Peters⸗ 
burg ſtets mit der wachſamſten Eifer ſucht gewahrt. 

Borgeftern fand hier eine Gemeinderaths⸗Ver⸗ 
in welcher Lord Dudley, Stuart 
und eine Deputation des Polniſchen Literariſchen 
Vereins der Corporation der Stadt London Ihre 
Dankſagung für eine Gabe von 800 Pfund zum 
Beſten der nothleidenden Polen abſtatteten. 

Die Themiſe⸗Tunnel⸗Geſellſchaft hielt am Mon⸗ 


tage eine Verſammlung; aus dem erſtatteten Be⸗ 
richt ergab ſich, daß man wieder 65 Fuß unter dem 


tiefſten Theile der Themſe fortgeſchritten iſt. Der 
Tunnel iſt nunmehr 725 Fuß 3 Zoll lang; die Aus⸗ 
gaben haben in den letzten Monaten 22,000 Pfund 
betragen. 5 5 3 FE 
Noch immer gehen bedeutende Sendungen von 
Waffen und Munition nach der Nordkuͤſte von 
Spanien ab. Jetzt iſt das Dampfſchiff „Meſſen⸗ 
ger“ mit 10/00 Gewehren dahin unterwegs. Auch 
das in der Paſſage garniſonirende Bataillon Bri⸗ 
tiſcher Marine⸗ Soldaten erhält fortwährend Vers 
ſtaͤrkungen an Mannſchaft und Offizieren. 


In Nord⸗Amerika iſt der Getreidepreis noch im⸗ 


mer ungewoͤhnlich hoch, was einige dortige Zeitun⸗ 
gen der Spekulation und dem Wucher zuſchreiben 
wollen. f 5 = 

Nach Berichten vom Cap bis zum 7. Januar 
war für die öſtliche Kolonie ein Unterftatthalter ers 


nannt und mit den Kaffern ein Grenz⸗Vertrag abs - 


geſchloſſen worden, a 

Canton-Zeitungen bis zum 28. Oktober berichten 
über eine am Bord der Britiſchen Brigg „Zoroa⸗ 
ſter““, Capitain Patton, ſtattgefundene Meuterei; 
der Capitain, ſeine Frau, ſein Sohn und der Steu⸗ 
ermann wurden ermordet, die Mannſchaft bohrte 
Löcher in die Brigg und verſenkte ſie, landete dann 
in Kurang Kaya, einem Hafen in Nadigator's 


Bay, ungefähr 25 Meilen weſtlich von Pedier, nach 


welcher letzteren Stadt jedoch drei von den Matro⸗ 
ſen zu Lande abreiften, um die Nachricht von dem 
mörderiſchen Vorfall zu überbringen, Die meiſten 
von den Matroſen waren Malayen und andere Ein⸗ 
geborne von Singapore. Dieſelben Zeitungen mel⸗ 


den auch, daß die Mannſchaft eines Holländiſchen 


Schooners, mit 30,000 Rupien am Bord, nach 
Ermordung des Kapitaias und der Offiziere, ſich des 
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Schiffs bemächtigt, doſſelbe nach der Rhede von 
Achgen gebracht und dem Radſchah überliefert hatte. 


Lord Durham, meint 
dieſes Blatt, koͤnne ſich über dieſe Sache noch nicht 


* N 1 


Der Holl Konſul zu Padang hatte ſogleich ein 
Schiff nach Achaen geſandt und die Auslieferung 
des Schooners verlangt, aber der Radſchah hatte 
die Auslieferung verweigert. N 


Den BombaysZeitungen zufolge, ſtand der 


General Sir John Keane im Begriff, alle feine 
Truppen, ſowohl die Eingebornen als auch die 


Europäer, zuſammenzuziehen und mit ihnen gegen 


Rundſchit Sing, den Radſchah von Pundſchab, 
der an den Ufern des Indus die kleinen unter dem 
Schutz der Oſtindiſchen Compagnie ſtehenden Staa⸗ 
=) in der Nachbarſchaft beunruhigte, zu Felde zu 
ziehen. i 
Aus den New⸗Porker Zeitungen vom IT. 
v. M. erſieht man, daß General Jackſon jetzt das 
Reſultat der Praͤſidenten-Wahl offiziell angezeigt 
hat. Van Buren aus New⸗Pork hat mit Einſchluß 
der drei Vota von Michigan 170 Stimmen gehabt, 
Harriſon aus Ohio 73, White aus Tenneſſee 36, 
Webſter aus Maſſachuſetts 14 und Manguh aus 
Nord⸗Karolina 11. Demgemaͤß iſt van Buren zum 
Praͤſidenten vom 4. März 1837 an erklärt worden. 
Unter den Kandidaten zur Vice» Präfiventur hat 
Niemand die abſolute Mehrheit erhalten. x 
Nach Berichten aus New⸗Orleans vom Tx. v. 
M, iſt der Mexikaniſche General Bravo am 9. 
Januar in Matamoras angekommen und hatte am 
22. Januar den größten Theil feiner Truppen dort 
verſammelt, ſo daß man der baldigen Nachricht 
von einem neuen Einfalle der Mexikaner in Texas 
gewaͤrtig ſeyn kann. 5 8 
Die Blokirung 
durch Britiſche Kriegsſchiffe beftätigt ſich. Sieben 
Schiffe werden dazu verwandt, Man glaubt, die 
Columbier würden Gewalt mit Gewalt zu vertrei⸗ 
ben ſuchen, bevor fie den Konſul freigeben und die 
geforderte Genugthuung leiſten. 2 
Deutſchland. 5 
Hamburg den 16. März Von Getreide iſt 
nun Alles, was am Markte war, und nicht zus 
hoch gehalten wurde, fuͤr Nordamerika angekauft. 
Die Kaͤufer wollen ſich indeß nicht auf Lieferungs⸗ 


Kontrakte einlaſſen, vermuthlich weil fie befürchten, 


daß fpätere Verſchiffungen erſt dann ankommen 
dürften, wenn dort Ausſichten zu einer ergiebigen 
Erndte die Preiſe herunter gebracht haben würden, 


Der Handel in dieſem Artikel hat hier fehr zuges 
nommen; vorigen Sommer kamen mehr Fahrzeuge, 


die damſt beladen waren, von der Oberelbe, als 
der fuͤr ſie beſtimmte Hafen faſſen konnte, und es 
war im Werk, ſolchen zu vergrößern. — In Ruſ⸗ 
ſiſchen Produkten ging Mehreres um; Kolonials 
Waaren find fortwährend gedrüdt, 8 
Darmſtadt den 7. März. Der penfionirte 
Lehrer am Schullehrer⸗-Seminar in Friedberg, Dr, 


t 


der Häfen von Neu: Granada 


ww 
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Briel hieſeldf, wurde am noͤmlichen Tage (18. Fe, reitwilig auf. Um indep den Erfolg des Unterrichts 
f bruar) fellenduimen; an welchem auch die Arreli- jn den weiblichen Jaduſtrieſchulen zu ſichern, iſt 
a tung des Saligen⸗Juſpektors Wilhelmi in Nau⸗ von der Königl. Regierung die Bildung von Frauen⸗ 
beim, nyweit Frkeöberg, und des Bürgermeiſteis Vereinen veranlaßt, Sie find bereits in den mei⸗ 
Solzmann aus Nauheim, als Landtags⸗Abgeordne⸗ ſten Städten zuſammengetreken und fordern den 
ter in Kaſſel anweſend, ftatt fand. A3 beck durch freiwillige, zum Theil bedeutende Bei⸗ f 
Hert A. v. Rokhſchild, der aͤlteſte Chef der biefie träge, durch Pröfung der anzuſtellendetz Lehkerin⸗ 
gen Suma, au dem die Armen unſerer Statt eisen nea, durch Beauffichtigvug und Leitung 948 insert: 
e 19 55 1 1 9 ſogar durch die Sorge für die Erziehung dire 
gekommen und haben n En 3 Hinder. Eben fo mehren ſich die Vereine 
Rt tigen Arzt von dort mitge⸗ zur Beklefdung armer Kinder, mm ihnen den Schule 
bracht. 5 i beſuch e zu machen, und ſie entſtehen ſogar 
= 92 in einzeln Aniſch börf 
Vermiſchte Nachrichten. dere Jufforte rung, e e e ie 
5 Poſen. — Die aͤußere Einrichtung des Volks⸗ das Schulweſen iſt es ſehr zu bedauern daß es noch 
= Schatweſens im diesfeiligen Verwaltungs⸗Bezirkiſt immer an den nötbigen katholiſchen Schulamts⸗Kan⸗ 
auch in dem abgelaufenen Jahre bedeutend vorges didaten zur Beſelzung theils der erledigten tbeils 
ſchlitten, ſo daß jetzt in einigen Landräthlichen Krei⸗ der vielen, jährlich neu gegründeten Lehrerstellen 
i Kar alle 1 mit den üdthigen Elemen⸗ fehlt. 2 a = 
„  Farjchulen verſehen find. Mit einer Unterfküußung 351 d I er Pen „ 
aus dem von des Köluigs Winjeftär Auergudon 10 75 dein Kaufman und Apotheker Herrn Ruh⸗ 
dein Stade bewiligten Fonds find Im vorigen neke in Reichenbach litt vor einigen Tagen eine ges, 
ER Juhre 28, ohne Uaterſtützung aber 1, zuſammen wöhnliche ch warze Menue, Weihe nit legen 
a 1 heue Schulhäufer gebaut) und 99 Schulhäuser, konnte, fo ſehr, daß he der Eigenthümer aus Er⸗ 
a kepgeitt, beſſer eingekichtet oder kinde erg korb; barmen sodten ließ. Als das Thier geöffnet wor, 
In Kroloſchin iſt wir Huͤlfe eines jährlichen Zaſchuſ⸗ fand man darin ein Kobe Auerhü haste Ele 
ſes don 1000 Rthlr. aus Stagts⸗Fonds eine Kreis⸗ Herr v. Holtei iſt einem ſchmeichelhaften Rufe 
Schule gegründet, und im Auguſt o. J. erbſſnet nach Riga gefolgt. Das dortige Publikum hat den 
worden. Durch ſie erhalten auch die ſüdöſtlichen Wußſch ausgeipeochen, ſich ein permanentes Stadt 
Kreiſe des Regierungs⸗Bezirks Poſen die lange ent⸗ theater zu gründen, das, unter der Ober⸗Aufſicht 
N pbebrte Gelegenheit, ihre Kinder bis zur Zten Nloffe eines Komités ſtehend, nur für wirkliche dramatis 
eines Gymnaſſums borbereiten, öder für die hoͤhe⸗ ſche Kuͤnſtler und Schauspieler von Ruf geöffnet 
8 ren Berufsorten des bürgerlichen Lebens bilden zu ſeyn ſoll. (9) Die Wahl eines technſſchen Dis 
= Klee g Die Königliche Realſchule zu Meferig, rektors iſt auf Herrn von Holtei gefallen. 
R ren Einrichtung und Echaltung durch den bon Sk, & i M. T auf 
5 Mojeſtät dem Könige ihr Adergadoigſ bewilligten 5er g lan 
Zuſchuß von 3500 Rthlr. möglich geworden, erhalt und S8 mit Kraft 580 up 2 Din 5 b 
115 e des käaſtigen Mogots ihre ober. Winter wefentlich vorbei 15 fo BUND Halo ae 
S 5 He von et fer Ans außerordentliche Thätigkeit auf der Bahn entwickeln; | 
\ ne Lelſtungen ſchon jetzt ia vorzuüglichem man gedenkt mit 5: bis 6000 Mann t 
8 Grade befriedigen, läßt ſich die erfolgreſchſte Ein⸗ Die Leip 1: Oe deier bn⸗Acti “a: 2% | 
wirkung auf die Bildung des Gewerbe treibenden⸗ auf 133 geſtie a Aumziekien, fin ee 
“ und Bürgerſtandes dieſer Piopiaz um ſo ſich erer er⸗ - S = ae en 8 
: warten, als überhaupt in ihr det Sinn für das Der Erzherzog Carl von Oeſterreich bat auf ſei⸗ 
= Schul veſen und die Tbellgohme für die Jugendbils nen Gütern mehrere Verſuche mit Feuerloͤſchun⸗ 
bildung immer mehr erwacht, und ſich wit odchſt ers, gen durch Häckſel veranſtalten laſſen. Es hat ſich 
i fteulicher Ausdauer mh i zeigt. Daber werden die daraus ergeben, daß 12 Metzen deſſelben ſo viel | 
8 Songtagsſchueg, Sommer und Hüteſchulep jetzt leiſten, als 10 Eimer Waſſer. Tuch und Papier 
5 auch an den mäiften Orten immer regelmäßiger ges wurden durch eine, 1 Zoll hohe Zwiſchenlage gegen 
dale u ſtelßig beſucht; auch die Einrichtung 255 das darüber brennende Feuer geſchuͤtzt, ſo daß man | 
x Indus rieſchulen für die weibliche Jugend, weiche auf dergleichen Papier hernach den Bericht an die 
En im Jahre 1828 faſt oha ollen Erfolg verſucht wor⸗ Behoͤrde adflatten konnte. Zweckmäßig erſchien die ö 
RR deu, gebt keczt mit überraſchender Schnelligkeit vor Anwendung des Haͤckſels zum Loͤſchen von brennen⸗ 
ES ſich. Dieſe leßteren Schulen waren, beſonders in dem Oel und Terpentin, wobei bekanntlich das 
den polniſchen Gememden, dringendes Bedürfuiß. Waſſer die Flammen noch Berimebale = 


e 


Jae a kennen die Gemefaden die Wohltat gkeit die⸗ Jun Paris it der General⸗Major, Graf b. Vie 
De ſer Schulen an und bringen die erforderlichen Bei⸗ lelume, verſtorben, der bor 1830 den Befehl über 
nage zur Beſoldung der Lehrerinnen faſſ überall bee das Invaliden⸗Hospital in Avignon führte und ſich 


\ 
— 


en Be an 


große Verehrung erworb. Seine Gattin war die 

aus der Schreckens zeit bekannte heldenmuthige Olle. 

v. Sombreuil, die ſich auf das Anfinnen der 

damaligen Ungeheuer eutſchloß, einen Becher mit 
Blut auszutriuken, um ihren Vater zu retten. 

Der Regiſſeur des Kolſerl. Franzöſiſchen Theaters 

zu St. Petersburg hot in Auftragen des Generals 


Direktors der Kalſ. Theater, General: Lieutenants 


Gedeonow, einen Kontrakt mit Dem. Toglioni ob⸗ 
geſchloſſen, die nunmehr Rußland angehoͤren wird. 
Wie viel die berühmte Taͤnzerin erhält, wird nicht 
geſagt, jedenfalls mehr als ihr London geboten, 
wo man ihr 150,000 Fr. für drei Monate geben 
wollte. Auch die Vereinigten Staaken hatten ihr 
330,090 Fr. geboten: ein Beweis, daß die hoͤhere 
Tanzkunſt in dleſet Muſter⸗Republik mehr Anklang 
findet, ols die Bibliographie und die Palaͤogrophie, 
da der Kongreß für den Ankauf einer großen flo⸗ 
rentiniſchen Bibliothek nicht einmal 10,000 Dollars 
verwilligen wollte! W * 


5 5 U RE 
Montag den 20, März vorletzte Vorſtellung: 
Großes militairiſch⸗ pantomimiſches 
Ballet: Der Franzbſiſche Deſerteur, in 
drei Akten, mit Gefechten und Evolutionen von 
Gardel, Balletmeiſter der großen Oper Lu Paris. 
Ju Scene geſetzt vom Balletmeiſter Franz Kobler. 
— Vorher: Lift und Phlegma, Vaudeville in 
1 Akt von Louis Augely. — (Dienſtag den zıflen 
März die letzte Vorſfellung ))) 8 

„ WMufſke f 

Am aıften d. 
in der hiefigen Garniſon⸗Kirche die Graunſche Dafe 
ſtonsmuſik: „Der Tod Jeſu“ vom Geſangver⸗ 
eine aufgeführt werden. Der Eintritt wird nur 
gegen Einlaßkarten geſtattet, welche in der Wag⸗ 
nerſchen Apotheke No. 41. Markt und in der Kuͤhn⸗ 
ſchen Buchhondlung No. 171. Wilhelmsſtraße zu 
haben ſind. Muſikfreunde werden gewiß gern fuͤr 
jede Einlaßkarte den Betrog von 10 Sgr. entrich⸗ 
ten, da die Rein⸗Einnahme zum Beſten der Armen 
beſtimmt iſt. Textbücher zu den Preiſen von 2 
Sgr. ſind an den bezeichneten Orten und zur Zeit 
der Aufführung im 
hahenz an der Kirchenthüre werden weder Einlaß⸗ 
karten noch Textbücher abgelaſſen. 


Stadt 


Schul Unzyeige 
Der Lehrcurſus des folgenden Halbjahres beginnt 
in der Lulſen⸗Schule mit dem gten April, Zur 
Pruͤfung und Aufnahme neuer Schülerinnen ſtehe, 
ich am 28flen, 2gfien und Zoſten d. Mis. in den 
Vormiltagsſtunden von 11 bis 2 Uhr bereit. 
Poſen den 14. März 1837, Er 
Der Direktor der Luiſen⸗ Schule. 
n 8 


RR a; 
M. Nachmittags um 3 Uhr wird 


Koͤnigl. Garniſon⸗Lazarethe zu 


Noth wendiger Verkauf. „ 
Ober Landes gerſcht zu Poſen. f 
Das Rittergut Prz bh la wiee im Kreiſe Adels 5 
nav, gerichtlich abgejchäßt auf 12,402 Nthlr. far. 
7 Pf., zufolge der, nebit Hypothekeaſchein und Bes 


dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

fel i 5 , 

am 23 ſten Oktober 1837 Vormit- 1 
br 9 


tags um 11 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger, namenßlich: . 5 Ya 
1) Jacob v. Kiedrzynski, SE 2 
2) Julianua v. Kiedrzyüska, geborne v. Bog⸗ 
danska, ö EEE 
3) Zbeiefia von Nowacka, geb. von Goslawska, 
modo deren Sohn Joſeph von Nowacki, 
4) Catharina und Salomeg, Geſchwiſter von 


Chodubska, : 2 
5) Conſtontia von Miaskowska, verwittwete bon 
Itowiecka, 2 5 . 


7 


werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Poſen den 8. März 1837. 


Nothwendiger Verkau 5 


Laud⸗ und Stadtgericht zu Schro do, . 
Die zum Michael Ladwichſchen Nachloſſe 
gehörigen Grundſtücke, heſtehend aus: . 75 
2) 4: Tuarten Acker im Taxwerthe von 790% 
Rthlr.; = ; = 


b) dem sub No. 2, am Markte hierſelbſt gelege⸗ 
nen Wohnhaufe, nebſt Zubehör; 
eh einem auf der Vorſtadt hierſelbſt sub No. 163. 
gelegenen Wohnhauſe, nebſt Zubehör; 
d) dem sub No, 187. hierſelbſt gelegenen Malz⸗ 
hauſe, nebſt Zubehör; und ; 


e) der sub No. 3, am Önefener Wege hierſelbſt 
belegenen Windmühle, nebſt Zubehör. 8 
Die Grundſtuͤcke add b) — e), 
von 1559 Alhlr., ſollen im Wege 
gen Subhaſtation auf g 
den 28ſten April 1837 VBormite . 
„tags um 10 Uhr i 4 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden, 3 
Die Foxe, die Ueberſicht Über den Nealzuſtand 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
tur, Abtheilung C. bierſelbſt, eingeſehen werden. 
Zugleich werden diejenigen, welche Real An⸗ 
ſpruͤche an die zu veräußernden Grundſtücke zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, dieſelben bis ſpaͤte⸗ 
ſtens im obigen Termine anzumelden, widrlgen⸗ 
falls fie damit präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden fol, 
Schroda den 7, Jonuar 1837. 
Adnigl, Lande und Skadlger icht. 


im Toxwerthe 
der nothwendi⸗ 


3 2 — 
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N 5 Ediktal = Vorladung. x 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns George 
Ephraim Roggen hierſelbſt iſt am Zoſten De⸗ 


sember v. J. der Konkurs⸗Prozeß eroͤffaet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Nuſpruͤche an 


die Konkurs-Maſſe ſteht . 
am Eten Juni cur. Vormiktags 
um 11 Uhr ‘ 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Huͤl⸗ 
ſen im Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen 
und ihm deshalb gegen die ubrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Samter den 2. Februar 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadt: 
5 N Gericht. 
SR Belanntmacuıng. - , 
Es ſoll in Poſen auf dem Fort Winlary in dem 
Kehl⸗Gebaͤude No. 2.7 


den 6ten April c. des Morgens 


um 10 Uhr 8 
eine Quantität von circa 200 Centner Caroliner⸗ 
und circa oo Centner Mailänder⸗Reis, auf Ver⸗ 
langen auch eine größere Quantität, öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 5 
Die Verkaufs⸗Bedingungen konnen bei den Pro⸗ 
viant⸗Aemtern zu Poſen, Berlin und Breslau ein⸗ 
geſehen, auch der Reis vor Abhaltung der Licita⸗ 
tion zur Stelle am Termlustage in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 
Poſen den 2. März 1837. 
= Königliches Proviant⸗Amt. 
N Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗ 


Direktors zu Poſen wird das unterzeichnete Haupt⸗ 


Amt in ſeinem Amts⸗Gelaſſe 5 
am 4ten April = e. Vormittags 


10 Uhr 
die Chauſſee⸗Geld⸗Erhebung bei Alt⸗Sytkowo, un⸗ 
weit der Stadt Poſen, an den Meiſtbietenden, mit 
Vorbehalt des höheren Zuſchlages, vom ıflen Juli 
1837 ab zur Pacht ausſtellen. Nur dispoſitions⸗ 
faͤhige Perſonen, welche vorher mindeſtens 200 Tha⸗ 
ler baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
uns zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum 
Bieten zugelaſſen. 
Die Pachtbedingungen ſind bei uns von heute an 
während der Dienſtſtunden einzufehen, 
5 Poſen den 3. Maͤrz 1837. 8 5 
0 Königl. Haupt ⸗ Steuer - Amt. 
Einen im Unterrichten gewandten Kandidaten der 
Theologie empfiehlt als Hauslehrer die E. S. 


Mittlerſche Buchhandlung in Poſe n. 


Bekanntmachung. 


Dias Gut Niemezyn nebſt Zubehör, im Won⸗ 
growitzer Kreife belegen, ſoll aus freier Hand ge⸗ 
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gen billige Bedingungen verkauft werden. Das 
Nähere. darüber kann man bei dem Landſchafts⸗ 
Direktor v. Grabowski in Poſen erfahren. 

Poſen den 12. Maͤrz 1837. RES 
Sämereien = Offerte. N a 
Aechte Franzdf, Lucerne, neuen Steyermärkiſchen 


und inländifchen rothen Kleeſaamen, neuen weißen 
Kleeſaamen, — guten Feimfähigen rothen und weis 


ßen Kleeſaamen-Abgang, — Engl. und Franzdf, 
Raygras, Honiggras, Thimothiengras, Esparcekte, 
Kudrrich, — Leinſaamen, — und achten weißen 
Zucker⸗Runkelrüͤben⸗Saamen, ſaͤmmtlich von erprob⸗ 
ter Keimfähigkeit, offerirt zu den billigſten Preifen: 
„Cal Moeck e, 
in Breslau, Schmiedebruͤcke Nro. 55. in 
der goldenen Weintraube. 


: 600 Stück Merino's, | 


| halb Muttern, halb Schöpfe, ſtehen zum Verkauf 


auf der Herrſchaft Borek, Krotoſchiner Kreiſes, 
Ganz friſche Hollſteinſche Auftern 
in Schaglen und ausgeſtochen, em⸗ 
a letzter Poſt und empfiehlt 
illigſt: a . 
Carl Wilhelm Puſch, 
alten Marke No, 55 > 
In dem No. 88, am Markte hieſelbſt beſe⸗ 


genen Hauſe iſt die erſte Etage, aus 5 Stuben, 


Küche, Keller, Stallung, Remiſe ꝛc. beſtehend, fo 
wie auch in der zweiten Etage 2 Stuben mit und 
ohne Meubles, zu vermiethen, 

! Kas kel. 


nn tet 
Börse von Berlin. 


Zins: 
Fufs, 


Preuls, Cour. 


8 1 Fi 2 2 2 . 
Den 16. März 1837 Briefe Geld. 


Staats - Schuldscheine . 1027 1028 
Preuss, Engl. Obligat: 4830 . 4 99K 
Präm. Scheine d. Seehandlung — 64 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup . 4 — 
Neum. Intex. Scheine dito. 4 u 
Berliner Stadt- Obligationen „| 4 1023 
Königsberger dito 5 4 — 
Elbinger dito — 4 4 — 
Danz. dito v. in-T. —— 4— — 
Westpreussische Pfandbriefe „| 4 — 
Grossherz,PosenschePfandbriefe „ 4 1035 
- Ostpreussische dito 4 — 
Pommersche F 41023 
Kur- und Neumärkische dito 4 — 
dito dito dito SE 974 
Schlesische dito 4 1065 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u, Neu. — — 
Gold al marco 415214 
Neues Besten 48353588 
Friedrichsdorf] BE“ 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. 1275 1247 5 
Discon ioo „4 3 


4 


